
 

 

 

26.09.2023 

 

KUNDMACHUNG 

über die 14. Gemeinderatssitzung 

am 25.09.2023 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:00 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Hanspeter Laimböck, Sylvia Knabl, Kurt Schiestl, 

Georg Knabl, Thomas Hollaus, Emmerich Horvath, 

Barbara Fleidl, Katharina Hauser, Inge Steiner, 

Karl Spindlegger, Martin Kob und Anton Gruber  

 

Entschuldigt: Benno Fankhauser, Martin Häusler, Peter Hanser 

 

Schriftführer: Michael Reiter-Giehl 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 07.08.2023 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 07.08.2023 

3) Ergänzungswidmung bei den Gp. 1425/6 (Falkner) 

und 1425/7 (Totschnig), beide KG Uderns 

4) Bebauungsplan für die Gp. .88/3, KG Uderns, 

Bauvorhaben Isabell und Stefan Kisslinger 

5) Darlehensaufnahme für die Bauvorhaben am 

Sportplatz Uderns 2023 bis 2025 

6) Anhebung Mitgliedsbeitrag beim Tiroler Gemeindeverband 

7) Auftragsvergaben beim Sportplatz Uderns 

8) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

9) Verschiedene Berichte 

10) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

11) Personalangelegenheiten 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass nach Aussendung der Einladungen zur heutigen 

Gemeinderatssitzung noch das Angebot der Fa. Gassner für die anzuschaffende 

Sperrmüllverwiegung eingelangt ist. Die umfassende Beratung dazu ist im Bauaus-

schuss bereits erfolgt, sodass heute der Beschluss für die Auftragserteilung erfolgen 



sollte, damit das neue System ab Jahreswechsel bereits in Funktion ist. Der Ge-

meinderat stimmt der Aufnahme dieses Punktes inkl. Beschlussfassung bei den 

verschiedenen Berichten zu. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 07.08.2023 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2023 wurde 

nach Berücksichtigung erforderlichen Richtigstellungen durch 

den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Die Grundteilungs- und Veräußerungsangelegenheit hinsichtlich 

der Böschungsfläche südlich der Grundstücke Nicole und 

Hansjörg Falkner und Georg Totschnig wurde positiv erledigt. 

 

Zu Punkt 4: Im Gemeinderat wurde die Änderung der landwirtschaftlichen 

Vorrangflächen sowie die Sonderflächenwidmung für den ge-

planten Hundespielplatz im Bereich der Gp. 1368 Fam. Mair 

nochmals behandelt. Die Anträge wurden durch den Gemeinde-

rat mangels öffentlichen Interesses an einer Herausnahme aus 

den landwirtschaftlichen Vorrangflächen abgelehnt. 

 

Zu Punkt 5: Die anstehenden Auftragsvergaben für die weiteren Arbeiten am 

Sportplatzgelände wurden durch den Gemeinderat beschlossen. 

 

Zu Punkt 6: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat den Gemeinderat 

über die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrar-

gemeinschaft Uderns informiert. 

 

Zu Punkt 7a: Der Bürgermeister hat die Mandatare über den Termin der heu-

tigen Sitzung in Kenntnis gesetzt. 

 

Zu Punkt 7b: Bei der Diakonweihe von Dr. Walter Buchegger am 02.09. im 

Dom zu St. Jakob in Innsbruck waren viele Besucher*innen aus 

Uderns dabei. 

 

Zu Punkt 7c: Der fortgeschriebene Strategieplan und das Handbuch Raum-

ordnung Zillertal sind über die Homepage der Planungsverbands 

im Volltext abrufbar. 

 

Zu Punkt 7d: Der Beschluss zur nötigen Darlehensaufnahme für die Ausfi-

nanzierung der Bauprojekte am Sportplatz Uderns ist heute Ge-

genstand eines eigenen Tagesordnungspunktes. 

 

Zu Punkt 8: Zum Tagesordnungspunkt Allfälliges, Anfragen und Anträge gab 

es zuletzt keine Wortmeldungen. 

 



Zu Punkt 9: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 07.08.2023 

 

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 07.08.2023 sind keine Stellungnah-

men eingelangt. Der Gemeinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Ergänzungswidmung bei den Gp. 1425/6 (Falkner) 

und 1425/7 (Totschnig), beide KG Uderns 

 

Die zuletzt abgewickelte Grundteilung inkl. Unterfertigung des Kaufvertrags, be-

treffend die Abtrennung einer Böschungsfläche aus der öffentlichen Straße beim 

Franz-Wildauer-Weg unter Vereinigung mit den angrenzenden Anrainergrund-

stücken der Parteien Nicole und Hansjörg Falkner sowie Georg Totschnig macht 

nun eine Widmungsergänzung für die vereinigten Grundflächen erforderlich. 

 

Die Kosten dafür tragen die Begünstigten, dies wurde im Vertrag vereinbart. Die 

Ablösesummen wurden bereits entrichtet. Das Raumplanungsbüro wurde mit der 

Ausarbeitung der Unterlagen für die Umwidmung beauftragt. Die Stellungnahme 

des Raumplaners lautet dazu wie folgt: 

 

„In der ggst. Änderung des Flächenwidmungsplanes soll eine Fläche von rund 113 

m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) gewidmet werden. Grund für die Um-

widmung stellt die Arrondierungswidmung auf 1425/11 dar. Der umgewidmete Be-

reich soll hierbei mit den angrenzenden Grundstücken 1425/6 und 1425/7 vereinigt 

werden. Derzeit ist die Fläche als öffentliches Gut ausgewiesen. In natura befindet 

sich jedoch in diesem Bereich die Böschungsfläche. 

 

Die ggst. Änderung entspricht den Zielen der Örtlichen Raumordnung. Da eine Ar-

rondierung zur Abrundung des Widmungsbereiches geplant ist, kann dieser Ände-

rung aus raumordnungsfachlicher Sicht zugestimmt werden. 

 

Es liegen Nutzungsbeschränkungen in Form einer Überflutungsfläche eines HQ300 

Ereignisses sowie des 500 Meter Gewässerschutzbereiches durch die Bewässe-

rungsteiche des Golfplatzes Uderns vor. Da es sich um eine Arrondierungswidmung 

handelt, sind keine Stellungnahmen einzuholen. 

 

Die erforderliche Erschließung ist aufgrund der Bestandsbebauung im vollen Um-

fang gegeben. Es ist anzumerken, dass der Planungsbereich nicht fußläufig an den 

öffentlichen Verkehr angebunden ist.“ 

 

Der Bürgermeister lässt dazu die Unterlagen durchgehen und gibt den Mandataren 

die Gelegenheit zur Fragestellung und Stellungnahme dazu. Nachdem es keine 

Wortmeldungen mehr dazu gibt, kommt es zur Abstimmung darüber. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 

2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Büro AB Raumordnung Tirol, 6200 Jenbach, 



ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-

meinde Uderns vom 21.08.2023, Zahl 935-2023-00008, durch vier Wochen hindurch 

zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde im 

Bereich des Grundstückes 1425/11, KG Uderns, wie folgt vor: 

 

Umwidmung 

 

Grundstück 1425/11 KG 87123 Uderns 

 

rund 113 m² 

von Freiland § 41 

in 

Wohngebiet § 38 (1) 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde ge-

fasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Bebauungsplan für die Gp. .88/3, KG Uderns, 

Bauvorhaben Isabell und Stefan Kisslinger 

 

Damit den Bauwerbern Isabell und Stefan Kisslinger die Aufstockung und der Um-

bau beim bestehenden Haus auf der Gp. .88/3 ermöglicht werden, ist die Erlassung 

eines Bebauungsplans für diesen Bereich erforderlich. Wichtigste Voraussetzung 

für die Bewilligung des Projekts ist eine Zustimmung seitens der Wildbach- und 

Lawinenverbauung unter Bekanntgabe der nötigen Maßnahmen. 

 

Unser Raumplanungsbüro hat die digitalen Unterlagen erhalten und alles für die 

Bebauungsplanerlassung vorbereitet. Die raumordnerische Stellungnahme dazu 

lautet wie folgt: 

 

„Raumplanerische Stellungnahme 

 

Betreffend die Erlassung eines Bebauungsplanes lt. Plan BEB 110-2023 vom 

05.09.2023 
 

Planungsbereich: Finsing, Kisslinger  

Betroffene Grundstücke: .88/3 KG 87123 Uderns 

 

1 Auftraggeber 
 

Gemeinde Uderns vertreten durch Bürgermeister Josef Bucher 



2 Verwendete Unterlagen 
 

• Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns  

• Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns  

• Erlassung eines Bebauungsplanes BEB 110-2023 vom 05.09.2023  

• Einreichplan Umbau Wohnhaus von magerl bau planungs GmbH vom 

26.07.2023  

• Lokalaugenschein Arch. Dipl.-Ing. Armin Autengruber 

 

3 Befund 
 

Der Planungsbereich befindet sich im nördlichen Siedlungsgebiet der Gemeinde 

Uderns im Ortsteil Finsing. Der Planungsbereich ist laut rechtskräftigem Flächen-

widmungsplan der Gemeinde Uderns als Freiland § 41 gewidmet. 
 

Im rechtskräftigen Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns ist der 

Planungsbereich als Landwirtschaftliche Freihalteflächen gem. § 27 Abs. 2 lit. h 

TROG 2022 ausgewiesen. 
 

Auf dem Grundstück soll das bestehende Wohnhaus umgebaut werden. Hierbei ist 

der Ausbau des Dachgeschosses sowie Änderungen innerhalb des Innenausbaus 

vorgesehen. Zudem soll im östlichen Bereich eine Garage ergänzt werden. 
 

Innerhalb des Planungsbereichs befinden sich Nutzungsbeschränkungen in Form 

einer Roten Zone Wildbach. Zum Schutz vor Naturgefahren wird in Abstimmung 

mit der Wildbach- und Lawinenverbauung eine Absolute Baugrenzlinie zum 

Finsingbach festgelegt. 
 

Die erforderliche Erschließung des Planungsbereiches ist aufgrund der Bestandsbe-

bauung im vollen Umfang gegeben. Die verkehrliche Erschließung erfolgt über den 

Kini-Weg, welcher im nördlichen Bereich verläuft. Zudem ist das Grundstück fuß-

läufig über eine Brücke über den Finsingbach an die Finsingstraße angebunden. 

 

4 Stellungnahme zur Erlassung eines Bebauungsplanes BEB 110-2023 vom 

05.09.2023 
 

Planinhalte 
 

Fluchtlinien: 
 

Absolute Baugrenzlinie: 

Die absolute Baugrenzlinie folgt der Außenkante des Bestandsgebäudes in einem 

Abstand von 0,20 Metern, um notwendige Sanierungsarbeiten am Gebäude nicht 

einzuschränken. Es wird festgehalten, dass § 6 Abs. 5 TBO 2022 nicht zur Anwen-

dung gelangt. 
 

Bebauungsregeln:  

Der Planungsbereich ist mit einer Mindestnutzflächendichte von 0,25 zu bebauen. 

Es ist die offene Bauweise unter Einhaltung der Abstände gem. § 6 Abs. 1 lit. d 

TBO 2022 einzuhalten. Der oberste Gebäudepunkt wird auf 556,80 Meter über Ad-

ria festgelegt.“ 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Fragestellung und 

Stellungnahme dazu. GR Inge Steiner erkundigt sich hinsichtlich der Erhaltungs-



pflicht für die dortige Fußgängerbrücke über den Finsingbach, und ob diese beste-

hen bleibe. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass die Brücke in Privatbesitz ist und 

die Erhaltung nicht der Gemeinde obliege. Es stehe den Besitzern frei, diese wei-

terhin zu nutzen bzw. zur öffentlichen Nutzung freizugeben, wobei sicherlich auf 

den Haftungsausschluss mit Beschilderung hinzuweisen wäre bzw. ansonsten eine 

Absperrung seitens der Besitzer vorzunehmen wäre. Nachdem es keine weiteren 

Wortmeldungen mehr gibt, wird die vorliegende Bebauungsplanänderung zur Ab-

stimmung gebracht. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 

43, den von Arch. DI Armin Autengruber, 6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf 

über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 05.09.2023, Zahl BEP 110-2023, 

durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Darlehensaufnahme für die Bauvorhaben am  

  Sportplatz Uderns 2023 bis 2025 

 

Nach der letzten Sitzung wurde die vorbereitete Ausschreibung für eine Darlehens-

aufnahme von 4 Mio. Euro über eine Laufzeit von 25 Jahren zur Finanzierung der 

laufenden und noch anstehenden Projekte am Sportplatz Uderns an die Kreditinsti-

tute Raiffeisen-Regionalbank Fügen-Kaltenbach-Zell, Sparkasse Schwaz, Volks-

bank Fügen, Hypo Tirol sowie Bank Austria Creditanstalt gesandt. Die Angebote 

liegen dem Gemeinderat nun vor und der Bürgermeister verliest die Daten daraus. 

 

Weiters informiert er den Gemeinderat über die Ende August mündlich erhaltene 

Bedarfszuweisungszusage des Landes Tirol für das mehrstufige Großvorhaben am 

Sportplatz Uderns, aufgeteilt auf die Jahre 2024 bis 2026. Weitere finanzielle Un-

terstützungen kommen aus der Infrastrukturförderung (neues Sportheim), dem 

Landessportstättenbau (Sanierung Hauptfußballplatz und Tennisplätze) sowie vom 

ASVÖ und den Landesverbänden von Fußball und Tennis. 

 

Nach Vergleich steht fest, dass die Sparkasse Schwaz AG das beste Angebot gelegt 

hat. Bgm. Ing. Josef Bucher gibt den Mandataren Gelegenheit, dazu Fragen zu stel-

len und eine Stellungnahme abzugeben. Aufgrund der ausführlichen Schilderungen 

gibt es keinen Diskussionsbedarf mehr dazu. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, für die gegenständliche Darlehensauf-

nahme das Angebot der Bestbieterin, der Sparkasse Schwaz AG, vom 14.08.2023, 

zum aktualisierten Zinssatz vom 25.09.2023, anzunehmen, vorbehaltlich der einzu-



holenden aufsichtsbehördlichen Genehmigung. Die erste Zuzählung soll so rasch 

wie möglich erfolgen. 

 

Folgende Daten liegen dem Beschluss zugrunde: 

Bankinstitut:   Sparkasse Schwaz AG 

Höhe Darlehensaufnahme: 4.000.000,- Euro 

Verzinsung:    Effektiver Fixzinssatz inkl. Aufschlag 

     3,590 % p.a. (zum Stichtag 25.09.2023) 

Laufzeit:    300 Monate (25 Jahre) 

Verwendungszweck:  Bauvorhaben am Sportplatz Uderns 2023-2025 

 

Alle Anbieter werden möglichst zeitnah über das Ergebnis verständigt. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Anhebung Mitgliedsbeitrag beim 

Tiroler Gemeindeverband 

 

Beim Tiroler Gemeindetag am 19.09.2023 in Zirl wurde mit großer Mehrheit (über 

89 %) beschlossen, dass der Mitgliedsbeitrag der Gemeinden beim Tiroler Gemein-

deverband für die Jahre 2023 und 2024 um 2,- Euro pro Einwohner (mit Haupt-

wohnsitz) angehoben werden soll, da die letzte Anpassung bereits im Jahr 2013 er-

folgt ist. Bislang betrug der Mitgliedsbeitrag 1,35 Euro, gedeckelt mit 10.000 Ein-

wohnern. Für heuer soll die Nachzahlung anfangs Oktober erfolgen, dazu erging 

zuletzt eine Aussendung seitens des Tiroler Gemeindeverbands. Im nächsten Jahr 

sollte der volle Beitrag dann von den Abgabenertragsanteilen einbehalten werden. 

 

Dies wird seitens der Buchhaltung berücksichtigt. Die Vorinformationen zum Ge-

meindetag wurden dem Gemeinderat per Mail Mitte September zugesandt, hin-

sichtlich der Strukturveränderungen im Präsidium sowie zur Insolvenz der Gem-

Nova und der Tochtergesellschaften. Weiters wurde zu dieser Zeit unter anderem 

auch die Rechtsansicht des Stadtbürgermeisters von Hall in Tirol als ergänzende 

Info an die Mandatare ausgesandt. 

 

Es bedarf somit keiner Grundsatzdiskussionen zu diesen Angelegenheiten mehr, da 

all dies bereits umfassend am Gemeindetag diskutiert wurde. Sämtliche Informati-

onen dazu können den Medien sowie der Homepage des Tiroler Gemeindeverbands 

entnommen werden. 

 

Der Gemeinderat hat sich nun lediglich mit der Beschlussfassung über die Anhe-

bung des Mitgliedsbeitrags für die Gemeinden beim Tiroler Gemeindeverband für 

das Jahr 2023 zu befassen. Die erfolgte Beschlussfassung im Tiroler Gemeindetag 

am 19.09.2023 bewirkt für 2024 dann die Vorschreibung des erhöhten Beitrags. Der 

Bürgermeister gibt den Mandataren die Gelegenheit, hierzu Fragen zu stellen. 

 

GR Georg Knabl erkundigt sich, wie die Deckelung für die Großgemeinden argu-

mentiert werde, und ob über das Jahr 2024 hinaus eine Entwicklung des Mitglieds-

beitrags absehbar sein. Bgm. Ing. Josef Bucher beantwortet ihm diese Fragen. Nach 



Abschluss der Beratung kommt es zur Abstimmung über die gegenständliche Ange-

legenheit. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Uderns beschließt in der Sitzung vom 25.09.2023 

für das Jahr 2023 einen Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband in 

Höhe von Euro 2,00 je Einwohner unter Berücksichtigung der sog. „Deckelung“ mit 

10.000 Einwohnern zu entrichten. 

 

Für die Berechnung der Einwohnerzahl wird die Volkszahl nach § 10 Abs. 7 FAG 

2017 (Stichtag: 31.10.2021) herangezogen. Der Sondermitgliedsbeitrag ist nach be-

traglicher Vorschreibung durch den Tiroler Gemeindeverband bis spätestens 6. Ok-

tober 2023 auf das im Schriftstück der kommunalen Interessensvertretung ange-

führte Konto zu überweisen. 

 

Die Mitteilung über die Beschlussfassung ergeht inkl. des GR-Protokollauszugs an 

die Geschäftsführung des Tiroler Gemeindeverbands. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Auftragsvergaben beim Sportplatz Uderns 

 

Im Bauausschuss wurde noch über einige Gewerke beraten, welche nun formal 

durch den Gemeinderat an die Bestbieter zu vergeben sind. Um folgende Arbeiten 

handelt es sich dabei: 

 

Gewerk    beauftragter Bestbieter  Art            
 

Abbrucharbeiten   Hollaus Bau GmbH  Folgeauftrag 

Aushub    Hollaus Bau GmbH  Folgeauftrag 

Pfähle und Gründung  Hollaus Bau GmbH  Folgeauftrag 

Baumeisterarbeiten  Lechner Franz Bau GmbH Folgeauftrag 

Zimmermeisterarbeiten  Holzbau Schweinberger  Neuauftrag 

Spengler/Dachdecker/Isolierer Holzbau Schweinberger  Neuauftrag 

Heizung und Sanitäre  ARGE Ilic/Fankhauser  Folgeauftrag 

Elektroarbeiten   Elektro Kerschdorfer  Folgeauftrag 

Türen/Tore/Portalbau  Metallbau Haun GmbH  Folgeauftrag 

Belag Pflastersteine Halle Fa. Birgmeir GbR   Neuauftrag 

Baukoordinator/SIGE-Plan Würtenberger GmbH  Neuauftrag 

Statiker    VIVA Bauabwicklung  Folgeauftrag 

 

Der Bürgermeister gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Fragestellung und 

Stellungnahme dazu. Aufgrund der guten Vorarbeit im Bauausschuss gibt es im 

Gemeinderat keinen Diskussionsbedarf mehr dazu. Die Angebote wurden allesamt 

durch Planer Marco Giehl geprüft. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, die genannten Gewerke an die jeweili-

gen Bestbieter zu vergeben, wie dies im Bauausschuss bereits beraten wurde. Die 

Verständigung der Anbieter erfolgt direkt durch den Planer. 

 

Einstimmiger Beschluss. 



Punkt 8 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Aufgrund der heutigen Abwesenheit von Substanzverwalter Benno Fankhauser be-

richtet heute Stellvertreter Josef Bucher dem Gemeinderat über die anstehenden 

Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Benno Fankhauser hat heute nochmals mit Waldaufseher Reinhold Zisterer telefo-

niert, um ein kleines Update zu den derzeit laufenden Forstarbeiten zu erhalten. 

Dia Fa. Wasensteiner aus Lenggries ist derzeit noch mit den Aufräumarbeiten nach 

dem schweren Windwurf beschäftigt. Deshalb hat der Waldaufseher heute zusätz-

lich noch die Fa. Ehrenstrasser mit weiteren Aufräumarbeiten beauftragt. 

 

Es wird mit allen Mitteln und Kräften versucht, rasch so viel Schadholz wie irgend 

möglich vor dem kommenden Winter abzutransportieren, auch wegen der Käfer-

holzproblematik. Ein Dank ergeht an dieser Stelle an unseren Waldaufseher Rein-

hold Zisterer für seine umsichtige Arbeit in diesem Zusammenhang, sowie an die 

beauftragten Unternehmen. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Sperrmüllverwiegung am Uderner Recyclinghof: 

 

Nach den umfassenden Beratungen des Bauausschusses in Absprache mit dem Re-

cyclinghofpersonal liegt nun das aktuelle Angebot der Fa. Gassner für die Installa-

tion einer Sperrmüllverwiegung vor. Vorbereitend sind Betonfundamente bis zur 

Oberkante des derzeitigen Asphaltbelags herzustellen. Darauf wird der Verwie-

gecontainer montiert, inkl. einer bargeldfreien Bezahlsäule. 

 

Bauamtsmitarbeiter Michael Reiter-Giehl hat die Detailgespräche mit der Firma 

geführt, und Bgm. Ing. Josef Bucher ersucht ihn nun um seine Ausführungen dazu. 

Im Anschluss haben die Gemeinderäte die Möglichkeit zur Fragestellung und Stel-

lungnahme dazu. 

 

Für die Zukunft ist eine Abwicklung per Handy-App sicherlich zeitgemäß beim 

Einwurf, die Zahlung kann per Kredit- oder Bankomatkarte erfolgen. Die Ein-

wurfhöhe beim neuen Container liegt bei ca. 1,20 – 1,30 m wie bisher. Es werden 

aufgrund der Größe öfters Entleerungen anfallen, dafür reduziert sich die Miete 

deutlich. 

 

GR Karl Spindlegger äußert, dass er die Abläufe vor Ort als Recyclinghofleiter bes-

tens kenne und man aus seiner Sicht mit dem bisherigen System auch das Auslan-

gen finden würde. Die Gemeinderäte Anton Gruber, Kurt Schiestl und Martin Kob 

verweisen aber darauf, dass die Umstellung vor allem auch für das Personal eine 

Erleichterung bei der Sperrmüllabgabe mit sich bringe, ebenso für die Kunden. 

 

Nach Abschluss der Diskussion beschließt der Gemeinderat, das vorliegende Ange-

bot der Fa. Gassner vom 14.09.2023 für die Installation der Containerwaage mit 

bargeldlosem Bezahlterminal am Recyclinghof Uderns anzunehmen. Die ausfüh-

rende Firma wird darüber informiert, und Bauamtsmitarbeiter Michael Reiter-



Giehl kümmert sich um die Veranlassung der nötigen Vorbereitungen (Stroman-

schluss, Internet, Herstellung Fundamente) sowie die Überwachung der Umset-

zung. Der Bürgermeister dankt ihm an dieser Stelle für seinen Einsatz. 

 

12 Jastimmen, 1 Gegenstimme. 

 

b) Terminaviso zur nächsten Gemeinderatssitzung: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die nächste Gemeinderatssitzung am Montag, 

den 13. November, stattfinden soll. Dort ist wieder die Beschlussfassung zur Fest-

legung der nächstjährigen Gemeindeabgaben fällig, und im Anschluss findet die 

Haushaltsplanbesprechung für 2024 mit Auflegung des Voranschlags statt. Um 

vollzählige Teilnahme wird ersucht, und wer verhindert ist, möge dies möglichst 

frühzeitig bekannt geben, damit ein Ersatzmitglied geladen werden kann. 

 

c) Erfolgtes Bezirksmusikfest 2023 und Jubiläumswochenende 2024: 

 

Am Sonntag, den 3. September, fand in Mayrhofen das heurige Bezirksmusikfest 

mit dem 200-Jahr-Jubiläum der BMK Mayrhofen sowie dem 75-jährigen Bestands-

jubiläum des Zillertaler Blasmusikverbands statt. Die Festwoche war hervorragend 

veranstaltet und Bgm. Ing. Josef Bucher war mehrmals als offizieller Vertreter der 

Gemeinde Uderns sowie als Bezirksfunktionär vor Ort. Er gratuliert den Veranstal-

tern und Jubelvereinen an dieser Stelle nochmals recht herzlich. 

 

Nächstes Jahr findet dann die 250-Jahr-Feier der Bundesmusikkapelle Uderns mit 

Bezirksmusikfest in Uderns statt. Der Veranstaltungsreigen wurde für den Zeit-

raum 27. bis 30. Juni 2024 festgelegt. Die Werbung dafür wird in absehbarer Zeit 

schon zu vernehmen sein, die örtlichen Vereine wurden diesbezüglich bereits ange-

schrieben. Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat, sich dieses Festwochenen-

de bereits vorzumerken. 

 

d) Auslandsreise des Bürgermeisters und Vertretung: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher informiert den Gemeinderat, dass er ab 11. Oktober bis 

knapp zum Ende des Monats auf Auslandsreise mit der Bürgermeister-Musik-

kapelle unterwegs ist. Während dieser Zeit wird der Betrieb im Gemeindeamt aber 

weitestgehend wie gewohnt weiterlaufen. Sollten kurzfristig offizielle Termine 

wahrzunehmen sein, so ersucht der Bürgermeister hiermit das Vorstandskollegium, 

ihn dort nach Verständigung durch das Gemeindeteam zu vertreten. 

 

e) Oktoberfest des Vereins Ski Alpin am 7. Oktober: 

 

Am 7. Oktober veranstaltet der Verein Ski Alpin das mittlerweile traditionelle Ok-

toberfest in der Festhalle Uderns. Auch der Gemeinderat ist dazu herzlich eingela-

den und der Bürgermeister wird heuer den Bieranstich durchführen. Damit eine 

rechtzeitige Tischreservierung für die Mandatare inkl. Begleitung möglich ist, wird 

um Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 28. September ans Gemeindeamt gebe-

ten, dann erfolgt die Mitteilung an Obmann Thomas Buttenhauser. 

 



f) Schreiben der Sportvereine hinsichtlich der geplanten 

neuen Turnhallen bei der Mittelschule Fügen: 

 

Der Bürgermeister verliest das am 4. September im Gemeindeamt Uderns einge-

langte Schreiben der Sportvereine des Sprengels hinsichtlich der geplanten Turn-

säle im Zuge des Neubaus der Mittelschule Fügen. Der zuständige Verbandsaus-

schuss wird mit der Angelegenheit befasst. Die Errichtung einer großen Turnhalle 

anstatt zweier baulich getrennter dürfte aufgrund der Statik sowie der Mehrkosten 

wohl schwer zu realisieren sein. 

 

g) Jahreskalender 2024 von Paul Sürth: 

 

Die beliebten Fotokalender von Paul Sürth sind wieder an das Gemeindeamt gelie-

fert worden. Die Mandatare des Gemeinderats sowie die Mitarbeiter*innen im Ge-

meindeamt erhalten diese wieder als kleines Dankeschön seitens der Gemeinde 

überreicht. 

 

h) Jahreshauptversammlung des Vereins Ski Alpin Uderns: 

 

Letzten Samstag fand in der Festhalle Uderns die heurige Jahreshauptversamm-

lung des Vereins Ski Alpin statt. Obmann Thomas Buttenhauser und sein Funktio-

närsteam konnten dort unter Anwesenheit von Bgm. Ing. Josef Bucher eine beein-

druckende Bilanz hinsichtlich der kameradschaftlichen und sportlichen Erfolge 

vornehmen. Seitens des Gemeinderats sei allen für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 

herzlich gedankt, und eine Gratulation ergeht an die talentierten Skifahrer*innen, 

welche mit ihren Aufstiegen in höhere Kader sowie den tollen Rennplatzierungen 

dem Verein und allen Mitgliedern sowie ihren Familien große Freude bereiten. 

 

i) Ball der Lebenshilfe Zillertal am 20. Oktober in Mayrhofen: 

 

Am Freitag, den 20. Oktober, veranstaltet die Lebenshilfe Zillertal im Europahaus 

Mayrhofen seit längerer Zeit wieder einen Ball. Einlass ist ab 19:00 Uhr, der Be-

ginn ist für 20:00 Uhr angesetzt. Die musikalische Umrahmung erfolgt durch die 

Gruppe „Hokus Pokus“ sowie Special Guest Hannes Fankhauser, für Speis und 

Trank ist gesorgt. Der Eintritt ist frei, über freiwillige Spenden würde sich die Le-

benshilfe freuen. Tischreservierungen sind unter der Tel. Nr. 050-434-19102 von 

MO-FR von 07:30 bis 13:30 Uhr möglich. 

 

j) Große PV-Anlage im Freiland im Bereich Alpböck: 

 

Die Familie Schmid plant auf der Gp. 1471/1 die Errichtung einer großen PV-

Anlage im Freiland. Der freibleibende Bereich zwischen den Kollektoren soll als 

Schafweide zur Verfügung stehen, und der von den Anrainern einsehbare Bereich 

der Anlage wird mit Bäumen als Sichtschutz bepflanzt. Die Antragsteller haben 

alle nötigen Gutachten und Stellungnahmen zu diesem Verfahren eingeholt, wel-

ches direkt durch das Amt der Tiroler Landesregierung abgewickelt wird. Der Ge-

meinderat bzw. der Bürgermeister sind hier nicht als Behörde involviert. Das Vor-

haben darf voraussichtlich auf der bestehenden Widmung umgesetzt werden. 

 



Auf die Anrainerinteressen ist in jeglicher Hinsicht Bedacht zu nehmen, dies wurde 

den Antragstellern und deren rechtsfreundlicher Vertretung in der erfolgten Be-

sprechung nahegelegt. 

 

Es liegen Vereinbarungen mit der TIWAG vor, welche auf der Parzelle eine Tra-

fostation errichten wird für die Einspeisung. Die neue Verbindung für die Mit-

telspannungsleitung für dann durch den Thunhausweg hinüber zum Fügener Orts-

teil Kleinboden, wo die Netzeinspeisung erfolgt. Die Anlage soll gesamt ca. 970 kWp 

produzieren und weist somit ein Versorgungsvolumen von rund 325 Einfamilien-

häusern auf. 

 

Hinsichtlich der Fahrbahnsanierung nach der Leitungseinbringung hat der Bür-

germeister im Zuge der Vorbesprechung zu diesem Vorhaben am 13.09.2023 im öf-

fentlichen Interesse eingebracht, dass seitens der TIWAG dann jedenfalls die voll-

flächige Fahrbahnsanierung im betroffenen Bereich vorzunehmen sei. Dies soll der 

Gemeinde jedenfalls noch vor Beginn der Projektumsetzung zugesichert werden. 

 

Das Projekt erfüllt die gesetzlichen Bestimmungen, und in den umfangreichen Gut-

achten wurde auf alle Aspekte wie Erscheinungsbild, Schutz der Tier- und Pflan-

zenwelt, Brandschutz, Vermeidung der Blendwirkung, Niederschlagsversickerung, 

Einzäunung und Sichtschutz, Elektrotechnik, Nutzungsmöglichkeit der verbleiben-

den Flächen und vieles andere Rücksicht genommen. 

 

Es liegen somit aus Gemeindesicht keine Hinderungsgründe vor, wenngleich der 

Flächenverbrauch durch die beantragte PV-Anlage im Freiland im Gemeinderat 

durchaus gemischte Gefühle und Skepsis hervorruft. 

 

Die Vorbereitungen auf das Verfahren sind sehr umfassend erfolgt, um sämtliche 

Interessen entsprechend zu berücksichtigen. Zur weiteren Abwicklung seitens der 

Antragsteller bedarf es hier keines Beschlusses des Gemeinderates, sondern dieser 

Bericht dient lediglich zur rechtzeitigen Information, da das Vorhaben natürlich 

eine beträchtliche Dimension aufweist. Alles zuständigen Stellen wurden diesbe-

züglich kontaktiert und bearbeiten das Verfahren in gegenseitiger Abstimmung. 

 

Am 5. Oktober erfolgt mit den zuständigen Mitarbeitern der Abt. Bau- und Raum-

ordnungsrecht im Gemeindeamt Uderns eine Besprechung hinsichtlich des Verfah-

rensablaufs, damit allfällige Schritte seitens der Gemeinde zeitgerecht veranlasst 

werden. Bgm. Ing. Josef Bucher gibt den Mandataren abschließend die Gelegenheit 

zur Fragestellung und Stellungnahme zum gegenständlichen Projekt und weist 

gleichzeitig darauf hin, dass es für die Gemeinde eine Parteistellung im Verfahren, 

aber keine Entscheidungsbefugnis gebe. 

 

GV Hanspeter Laimböck spricht an, dass die Gemeinde im öffentlichen Interesse 

eine Teilabtretung an die Straße entlang des unteren Thunhauswegs geltend ma-

chen könnte, sofern dies Sinn mache (z.B. für die Weiterführung des Gehwegs). Der 

Bürgermeister wird dies im weiteren Verfahren deponieren. 

 

Nach der Diskussion bedankt sich der Bürgermeister für die Anregungen und wird 

diese an die Antragsteller und deren rechtsfreundliche Vertretung Dr. Eckart Söll-



ner weitergeben zwecks bestmöglicher Rücksichtnahme bei der Umsetzung des 

Vorhabens. 

 

Punkt 10 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Unübersichtliche Zufahrtssituation beim Recyclinghof: 

 

GV Sylvia Knabl spricht an, dass die Zu- und Ausfahrt beim Recyclinghof trotz des 

breiteren Einfahrtstors etwas unübersichtlich sei. Sie erkundigt sich hinsichtlich 

der Möglichkeit, für das Ausfahren das Tor im südwestlichen Eck des Lagerplatzes 

zu verwenden, wie dies während der Corona-Zeit teils erfolgte. 

 

Der Bürgermeister erklärt dazu, dass die Verkehrsführung und das breitere Zu-

fahrtstor angemessen seien, um in diesem Bereich auch bei Begegnungsverkehr 

ohne Probleme weiterzukommen. Er ersucht aber Bauamtsmitarbeiter Michael Rei-

ter-Giehl um Prüfung der Möglichkeit, den fast blickdichten Zaun im Zufahrtsbe-

reich etwas transparenter gestalten zu lassen, damit sich die Sichtweite für die 

herannahenden Fahrzeuge jedenfalls verbessere. 

 

Das Tor im südwestlichen Eck des Recyclinghofgeländes darf nicht als reguläre 

Ausfahrt für den Recyclinghof-Verkehr genutzt werden, da hier eine zu geringe 

Aufstellfläche (Rückstau) durch den Begleitweg gegeben sei, dies hat das Baube-

zirksamt bei einer früheren Anfrage mitgeteilt. Lediglich einzelne An- und Abliefe-

rungen sowie die Fahrten des Bauhofpersonals dürfen durch dieses Tor erfolgen. 

 

Punkt 11 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt positiv erledigt. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und beendet die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

        Der Bürgermeister 
 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 26.09.2023 

Abgenommen am: 12.10.2023 


